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Frau Ulonska reichen dafür 
die vorhandenen 1.619 Plätze 
und die in der Planung befind-
lichen weiteren 1.076 Plätze 
aus. Diese Prognose enthält 
auch die Rückführung von 250 
Flüchtlingen aus den soge-
nannten sicheren Herkunfts-
ländern.
In der Gemeinde Schorfheide 
sind in Groß Schönebeck 19 
Flüchtlinge in Wohnungen un-
tergebracht und, ich berichte-
te bereits, 45 in Lichterfelde/
Buckow. Auf einer Einwohner-
versammlung am 3. November 
2015 in Lichterfelde/Buckow 
informierten die Amtsleiterin 
des Jugendamtes und die Ge-
schäftsführerin der Bildungs-
einrichtung Buckow e.V., dass 
am Standort weitere 30 bis 40 
alleinreisende, minderjährige 
Jugendliche betreut werden 
sollen. 
In Groß Schönebeck und Lich-
terfelde arbeiten nach wie vor 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schorfheide,

(Fortsetzung Seite 2)

die Märkische Oderzeitung 
vom 22. September 2015 
druckte im Wirtschaftsteil ei-
nen Artikel mit der Überschrift 
„Kaum Geld für Investitionen“ 
ab. Gemeint waren damit die 
bundesdeutschen Kommunen, 
die unter anderem Kitas, Schu-
len und den Nahverkehr finan-
zieren müssen und es nicht 
mehr schaffen, diese Gelder 
aufzubringen. Erfreulich ist, 
dass dies für die Gemein-

de Schorfheide nicht zutrifft. 
2013 lagen wir zum Beispiel 
mit der pro Kopf Investition 
pro Einwohner leicht über dem 
Bundesdurchschnitt von 270 
Euro. In Zahlen bedeutet dies 
eine Investitionstätigkeit von 
2.756.450,70 Euro. Das sich 
dieser Trend auch in den kom-
menden Jahren fortsetzt, ist 
unter anderem auch mit dem 
sehr guten Jahresabschluss 
2013 zu erklären. Der Gesamt-
abschluss lag bei 2.140.916,94 
Euro. Sie wurden der Rückla-
ge zugeführt. 
Am 16. Dezember 2015 wird 
die Gemeindevertretung 
Schorfheide den Haushalt für 
das Jahr 2016 beschließen. 
Er ist sowohl im Ergebnis- als 
auch im Finanzhaushalt ausge-
glichen. Neben guter Investiti-
onstätigkeit wird die Gemeinde 
Schorfheide nach wie vor eine 
große Anzahl von freiwilligen 
Aufgaben (teilweise sogar stei-
gend) finanzieren können. Die 
gute finanzielle Situation der 

Gemeinde versetzt uns auch 
in die Lage, auf veränderte 
Situationen kurzfristig reagie-
ren zu können. Dies möchte 
ich am Beispiel der Kita Groß 
Schönebeck erläutern. Junge 
Eltern, die wieder ins Berufs-
leben zurückkehren möchten, 
traten an die Gemeinde heran 
und baten um die Bereitstel-
lung weiterer Kitaplätze. Für 
die Schaffung neuer Angebote 
müssen bauliche Maßnahmen 
realisiert werden. Auch sie 
sind in den Haushalt 2016, mit 
den dafür erforderlichen Mit-
teln, eingestellt. 
Mitarbeiter des Landkreises 
teilten auf einer Beratung der 
Arbeitsgruppe „ Unterbringung 
von Flüchtlingen“ des Land-
kreises am 3. November 2015 
folgende Prognose zur Unter-
bringung von Flüchtlingen mit: 
Die aktuelle Zahl für das Jahr 
2015 liegt bei 2.700 Flüchtlin-
gen, für das Jahr 2016 werden 
2.800 erwartet. Nach Einschät-
zung von Sozialdezernentin 
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(Un-)willkommene Nachbarn? Dr. Sarah Albrecht spricht über den Islam in Deutschland. Viele der rund 70 
ZuhörerInnen waren begeistert von der sachlichen Art der Islamwissenschaflterin. Die Veranstaltung fand am 
3. November in der Aula der Schule Finowfurt statt. Eingeladen hatte die Kunst-Kultur-Sportstiftung der Gemeinde 
Schorfheide. Mehr Infos zur Stiftung unter www.stiftung-schorfheide.de

Abgepumpt
Ein neues Pumpensystem 
leitet das Schlufter Abwasser 
zum Klärwerk nach 
Liebenwalde.

- Seite 2

Aufgerissen
Straßenbaustellen befinden 
sich derzeit in Finowfurt in 
der Walzwerkstraße und in 
Eichhorst in der Straße zur 
Forstsiedlung.

- Seite 4

Termine für die Schorfheider 
Weihnachtsmärkte und 
andere Veranstaltungen

- Seite 8
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Stellenausschreibung

Die Gemeinde Schorfheide schreibt folgende Stelle in der 
Gemeindeverwaltung aus:

Sachbearbeiter/-in Sicherheit und Ordnung im Außendienst 

Die Einstellung erfolgt zum 16.03.2016 für die Zeit der Schutzfrist 
und Inanspruchnahme der Elternzeit befristet bis voraussichtlich zum 
31.05.2017. Die Vergütung erfolgt in der Entgeltgruppe 6 des Tarifver-
trages für den öffentlichen Dienst (VKA).
Die durchschnittliche regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt 
38 Stunden. 

Das Aufgabengebiet umfasst folgende Aufgabenschwerpunkte:

• Überwachung des ruhenden Verkehrs und der Aufrechterhaltung
 der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
• Überwachung laut Satzung (z.B. Straßenreinigung/Winterdienst,
 Abfallbeseitigung) im Gemeindegebiet
• Kontrolle von Sondernutzungen 
• Maßnahmen zur allgemeinen Gefahrenabwehr, Verwarn- und
 Bußgeldverfahren
• Durchsetzung der Hundehalterverordnung
• Sicherstellung von Fundtieren
• Durchführung der beauftragten Vollstreckungsmaßnahmen

Wir erwarten von Ihnen:

• eine abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachange-
 stellte/-r oder einen gleichwertigen Abschluss
• rechtssichere Anwendung von gesetzlichen Bestimmungen 
• ein sicheres Formulieren in Wort und Schrift
• sichere Anwendung von MS-Office-Produkten
• eine ausgeprägte Leistungsbereitschaft und Motivation
• ein korrektes, sicheres und freundliches Auftreten
• ein gutes Kommunikationsvermögen und Teamfähigkeit
• Flexibilität und Bereitschaft zu Mehrarbeit und Wochenendarbeit

Einschlägige Berufserfahrung ist wünschenswert. 
Die Ausschreibungsfrist endet am 30.12.2015. 
Ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterla-
gen (Hinweis: „Bewerbung – nicht öffnen“ auf dem Umschlag) richten 
Sie bitte an:  
Gemeinde Schorfheide
Hauptamt
Erzbergerplatz 1
16244 Schorfheide 
oder per E-Mail an: personal@gemeinde-schorfheide.de.

Schorfheide, 16.11.2015

Uwe Schoknecht
Bürgermeister

sehr aktive Willkommensinitia-
tiven. Auf der Einwohnerver-
sammlung am 3. November 
sagte ich abschließend, dass 
jeder in seinem Verantwor-
tungsbereich dafür einstehen 
muss, dass der soziale Frie-
den in unseren Ortsteilen er-
halten bleibt. 
Gemeinsam haben wir 2015 
dies geschafft und ich bin mir 
sehr sicher, dass die dörfli-
chen Gemeinschaften in allen 
Ortsteilen auch die vor uns lie-
genden Aufgaben gemeinsam 
schultern werden.

Schorfheide, 7.11.2015

Ihr Uwe Schoknecht
(Bürgermeister)

Nach der Testphase
Pumpenstation in Schluft geht in Regelbetrieb über

Die neue Station in der Orts-
mitte pumpt das Abwasser zum 
Klärwerk nach Liebenwalde. 
Offiziell abgenommen wurde 
die Pumpenstation am 29. Ok-
tober, unter anderem von Bür-
germeister Uwe Schoknecht, 
dem Geschäftsführer des Trink- 
und Abwasserzweckverbandes 
(TAV) Liebenwalde Hans-Chri-
stian Schnur und Ortsvorsteher 
Peter Fiebig. Bürgermeister 
Uwe Schoknecht bedankte sich 
bei allen Beteiligten dafür, dass 
der Bau der rund vier Kilome-
ter langen Abwasserdrucklei-
tung in kurzer Zeit verwirklicht 
werden konnte. Parallel zur 
Abwasserleitung wurde eine 
Trinkwasserleitung verlegt.
Zwei Jahre lang wurde das Ab-
wasser der Schlufter Haushalte 
in einer Gemeinschaftsgrube 
gesammelt. Von dort aus wur-
de es in das Klärwerk nach 
Liebenwalde gefahren. Ein- 
bis zweimal täglich kam dafür 
ein Lkw, um die zwischen acht 
und 30 Kubikmeter Abwasser 
aus dem kleinsten Ortsteil der 

Schorfheide abzuholen.
Mit der neuen Pumpenstation 
gehören diese Fahrten nun der 
Vergangenheit an. Mehrere 
Pumpen arbeiten das Abwas-
ser der Schlufter Haushalte 
so auf, dass es über ein Lei-
tungssystem in das Klärwerk 
gepumpt werden kann.
In die neue Abwasser Ent- und 

Trinkwasser Versorgung inves- 
tierte der TAV nach eigenen 
Angaben 400.000 Euro. Die 
Einwohner des Ortsteils Schluft 
sind nun in das Trinkwasserver-
bundsystem des TAV Lieben-
walde eingebunden. Zusätz-
lichen Kosten entstanden für 
die einzelnen Haushalte nicht. 
(hewa)

Offizieller Betriebsstart (v.l.n.r.) Peter Fiebig (Ortsvorsteher Schluft), Bür-
germeister Uwe Schoknecht, Ingrid Schwendler (Ortsbeirat Schluft), Wolf-
hard Raasch (TAV Liebenwalde)
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Seit dem 1. November sind 
Wohnungsgeber (Vermieter) 
durch das Bundesmeldegesetz 
dazu verpflichtet, ihren neuen 
Mietern eine Wohnungsgeber-
bestätigung auszustellen. Die 
Wohnungsgeberbestätigung 
muss künftig vom Bürger bei 
der Anmeldung einer Wohnung 
in der Meldebehörde vorgelegt 
werden. Beim Bezug einer neu-
en Wohnung muss die Ummel-
dung innerhalb von zwei Wo-
chen erfolgen. Neben der Woh-
nungsgeberbestätigung sind bei 
der Um- oder Anmeldung die 
üblichen Personaldokumente 
(Personalausweis, Reisepass, 
Kinderreisepass) mitzubringen.

Änderung nach dem 
Bundesmeldegesetz
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Stammtisch redet über 
Flüchtlinge

Der Stammtisch Jugend und 
Bildung der Gemeinde Schorf-
heide beschäftigt sich am 25. 
November mit dem Zuzug von 
Flüchtlingen. Als Referentin ist 
Carolin Jagelle eingeladen. Sie 
ist im Landkreis Barnim Koor-
dinatorin für ambulante Flücht-
lingsbetreuung. Während des 
Stammtisches erzählt sie von 
ihren Erfahrungen, beispiels-
weise bei der Unterbringung 
von Flüchtlingen in Wohnungen 
und ihrer Begleitung im neuen 
Umfeld.
Der Stammtisch Jugend und 
Bildung ist ein Treffen von Ver-
treterInnen aus Kitas, Schulen 
und Jugendeinrichtungen der 
Gemeinde Schorfheide. Die 
Veranstaltung bietet die Mög-
lichkeit zum Erfahrungsaus-
tausch. Der Stammtisch findet 
ein- bis zweimal im Jahr statt. 
Seit acht Jahren wird er von 
Jugendkoordinator Matthias 
Barsch geleitet. (hewa)

Walzwerkstraße 58 • 16244 Schorfheide / OT Finowfurt
Tel.: 03335 7335 • Fax: 7439 • info@heizung-behnisch.de

Heizungsanlagen
komplette Bäder
Solar, Wärmepumpe

Beratung, Verkauf und Reparatur
aller Gasgeräte, Campingartikel
Flüssiggas und Techn. Gas

Sachkundigenprüfung für Gasanlagen
in Haushalten, Gewerbebetrieben, Booten,

Wohnwagen, Wohnmobilen, Binnenschifffahrt

Steffen Behnisch
Meisterbetrieb & Fachwerkstatt

HAUSTECHNIKGASE CENTER

Neue Flüchtlinge in Buckow / Aufnahme von 
Kindern und Jugendlichen ohne Eltern

Die bisher in Buckow unterge-
brachten 45 Flüchtlinge sind 
gut aufgenommen. Dafür be-
dankte sich Michael Thölke, 
Leiter des Wohnverbundes, bei 
den Anwohnern und der Flücht-
lingsinitiative. Am 3. November 
hatte die Kinder-, Jugend- und 
Seniorenhilfe Buckow zu einer 
Einwohnerversammlung einge-
laden. Grund war die bevorste-
hende Aufnahme von weiteren 
Flüchtlingen am Standort Bu-
ckow.
Aufgenommen wurden noch 
im November 30 sogenann-
te minderjährige unbegleitete 
Flüchtlinge. Gemeint sind Kin-
der und Jugendliche, die ohne 
ihre Eltern oder weitere Fami-
lienangehörige, die die Vor-
mundschaft für sie beantragen 
könnten, in Deutschland ange-
kommen sind. Zwischen zwölf 
und 16 Jahre sind die jungen 
Menschen alt. In Buckow hat 
man für ihre Unterbringung ein 

ehemaliges Bürogebäude um-
gebaut, sodass zwölf Zimmer, 
Gruppenräume und eine Küche 
entstanden sind. Für die Be-
treuung der jungen Menschen 
wurde das Personal aufge-
stockt. Rund um die Uhr ist ein 
Ansprechpartner vor Ort. Zwei 
Sozialarbeiter und mehrere Er-
zieher kümmern sich.
Neben der psychologischen 
und sozialen Betreuung der 
jungen Menschen ist die Fra-
ge nach deren Beschulung zu 
klären. Wo und ab wann die 
jungen Flüchtlinge zur Schule 
gehen werden, entscheidet das 
Jugendamt, das die Vormund-
schaft für die minderjährigen 
Flüchtlinge hat. Infrage kom-
men neben den hiesigen Schu-
len auch Jugendhilfeeinrichtun-
gen im Umkreis. Denkbar wäre 
auch eine sofortige Übernahme 
in ein Ausbildungsverhältnis. 
Sprachkenntnisse vorausge-
setzt. (hewa)

Ehrenamtler 
ausgezeichnet

Mit vielen herzlichen Worten 
würdigte Bürgermeister Uwe 
Schoknecht das ehrenamtliche 
Engagement in der Gemeinde 
Schorfheide. Anlässlich des 
Internationalen Tag des Ehren-
amtes, der am 5. Dezember 
begangen wird, lobte Bürger-
meister Uwe Schoknecht schon 
drei Wochen früher, am 13. No-
vember, die ehrenamtliche Hilfe 
in der Gemeinde Schorfheide.
Aus allen Ortsteilen lud er be-
sonders engagierte Menschen 
zu einem festlichen Abendes-
sen auf Gut Sarnow ein. Im 
Vorfeld waren alle Schorfhei-
derInnen aufgerufen, ihren Vor-
schlag für diese Auszeichnung 
an ihren Ortsvorstehr heranzu-
tragen. Geehrt wurden: Milena 
Falk (Finowfurt), Matthias Wei-
ler (Lichterfelde), Annette Fla-
de und Karin Friedrich (Groß 
Schönebeck), Hans-Joachim 
Steinicke (Altenhof), Heiderose 
Rebentisch (Eichhorst), Manf-
red Müller (Werbellin), Michael 
Schulz (Klandorf), Dieter Post 
(Böhmerheide), Martin und Sil-
vana Döring (Schluft). (hewa)
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Willkommensteams 
vernetzen sich

Die ehrenamtliche Arbeit der 
Willkommensinitiativen in Groß 
Schönebeck und Lichterfelde 
ähnelt sich. In beiden Gruppen 
engagieren sich Menschen, die 
den Flüchtlingen über die Hür-
den des Alltags hinweghelfen 
wollen. Das Lichterfelder Will-
kommensteam beispielsweise 
hat gerade eine Fahrradwerk-
statt auf die Beine gestellt, wo-
bei neben dem handwerklichen 
Geschick auch das Deutschler-
nen im Fokus steht.
Bereits seit Februar diesen Jah-
res gibt es die Groß Schöne-
becker Flüchtlingsinitiative. Das 
Team hilft den in Wohnungen 
untergebrachten Flüchtlingen 
bei Arzt- und Behördengängen 
oder beim Deutschlernen. Da-
mit sich die HelferInnen beider 
Initiativen kennenlernen und 
vernetzen können, lädt die Ge-
meinde Schorfheide zu einem 
gemeinsamen Treffen ein, wel-
ches am 24. November in Bu-
ckow stattfindet. Bürgermeis- 
ter Uwe Schoknecht bedankt 
sich zusätzlich für den Einsatz 
der HelferInnen. (hewa)

Elternzeitvertretung im 
Ordnungsamt

Cliff Boron vertritt eine Mitar-
beiterin des Ordnungsamtes in 
Elternzeit. Er ist unter anderem 
für die Überwachung der ord-
nungsgemäßen Straßenreini-
gung, des Winterdienstes und 
des ruhenden Verkehrs verant-
wortlich. Zu seinen Aufgaben 
zählen auch die Einleitung von 
Verwarn- und Bußgeldverfah-
ren oder die Genehmigung von 
Plakatierungen für Veranstal-
tungen. Cliff Boron ist gelernter 
Verwaltungsfachangestellter. 
In der Gemeindeverwaltung ist 
er unter der Telefonnummer 
03335 4534-43 zu erreichen.
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Aus der Gemeinde

Erneuerung des Kriegerdenkmals in Altenhof: Ein weiser Spruch be-
sagt, dass das Gesicht eines Ortes auch auf dessen Bewohner schlie-
ßen lässt. So war es für das über die Jahre sehr unansehnlich gewordene 
Denkmal für die Altenhofer Gefallenen des Ersten Weltkrieges an der Zeit, 
diesen im Ortsbild peinlichen Zustand zu verändern. Nun hat es eine neue 
Fassung erhalten. Die Initiative der AB 14, das Denkmal zu erneuern, stieß 
sowohl beim Ortsbeirat als auch in der Gemeindeverwaltung auf offene 
Ohren. Ziel war es, neben der Denkmalrestaurierung eine pflegeleichte 
Anlage zu schaffen. Das ist den Beteiligten gelungen. Hierfür sagen wir all 
denen, die am Werdegang Anteil hatten, und allen Unterstützern herzlich 
Danke. (AB 14)

Fo
to

: A
B

 1
4

Kabarett sucht MitstreiterInnen: „Uns kennt keine Sau“ heißt das kleine 
Programm der „Werbellinseegnitzen“. Ab Dezember wird das Altenhofer 
Kabarett in einigen Senioreneinrichtungen der umliegenden Orte „Stiche“ 
verteilen, denn diese kleine Mückenart pieckt bösartig. Missstände werden 
aufs Korn genommen, Nachbarn streiten sich wie überall und trotzdem 
steht die Kabarettgruppe mitten im Leben und mischt kräftig mit, wenn es 
um Veränderungen geht. Mit Spiel, Spaß und grenzenlosem Optimismus 
rückt sie dem dörflichen Irrsinn zu Leibe. Wer den Mut hat, in eine Rolle 
zu schlüpfen und sich traut, auch vor Publikum zu spielen, ist herzlich will-
kommen. Interessenten können sich bei Ilona Hannig unter Tel.: 033363 
3269 melden. (Helga Dräger)
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enNeue Straßen in Eichhorst
und Finowfurt

Gebaut wird derzeit an der 
Straße zur Forstsiedlung in 
Eichhorst und an der Walz-
werkstraße in Finowfurt.
Auf dem sogannten ersten 
Bauabschnitt der Walzwerk-
straße, der vom Betonwerk bis 
zum Ortsausgang Richtung 
Finow reicht, wurden die Pfla-
stersteine bereits zu zwei Drit-
teln entfernt. Ein Teil der Steine 
wurde sofort wieder verbaut. 
In Eichhorst wird damit die 
Zufahrt zur Fostsiedlung ge-
pflastert. Bis Ende November 
soll die vormals unbefestigte 
Schotterstraße zur Naturstein-
pflasterstraße umgebaut sein. 
Die Kosten für die circa 120 
Meter lange Zufahrtsstraße lie-
gen bei 40.000 Euro.
Der erste Bauabschnitt der 
Walzwerkstraße umfasst eine 
Länge von 570 Metern. Die 
holperige Pflasterstraße wird 
zu einer glatten Asphaltstraße 
umgebaut. Der schmale Geh-
weg, welcher sich auf einer der 
Straßenseiten befindet, soll 
verbreitert werden, bleibt aber 
unbefestigt.

Die Finowfurter Walzwerkstra-
ße zählt zu den sogenannten 
Haupterschließungsstraßen 
der Gemeinde Schorfheide. 
Für die Anwohner bedeutet 
das, sie müssen einen Ausbau-
beitrag von 35 Prozent zahlen.
Fertig sein soll der erste 
Bauaubschitt der Walzwerk-
straße noch vor Weihnachten. 
Die neue Straße hat dann 
eine Breite von 5,50 Metern 
und dürfte in puncto Abrollge-
räusche wesentlich leiser als 
ihre Vorgängerin sein. Die Ge-
samtkosten belaufen sich auf 
410.000 Euro.
Im nächsten Frühjahr ersetzt 
die Gemeinde auch die 30 
Bäume, die wegen der Stra-
ßenbaumaßnahme gefällt wer-
den mussten. 42 neue Stra-
ßenbäume, die beidseitig der 
Fahrbahn gepflanzt werden, 
sollen aus der Walzwerkstraße 
ein grüne Allee machen.
Mit den Bauarbeiten am zwei-
ten Bauabschnitt der Walz-
werkstraße kann voraussicht-
lich Mitte 2016 begonnen wer-
den. (hewa)

Jugendflamme Teil I bestanden: Wir gratulieren Leon, Thorben, Giulio 
und Adrian (v.l.) aus der Jugendfeuerwehr Altenhof zur erfolgreich bestan-
denen Jugendflamme (Teil I). Es handelt sich dabei um ein Abzeichen, 
welches man sich durch Wissen und Übung in der Jugendfeuerwehr ver-
dienen kann. Die Jungs mussten am 7. November zusammen mit circa 60 
weiteren Teilnehmern aus dem Landkreis Barnim unter anderem Knoten 
meistern, feuerwehrtechnische Fragen beantworten und sich mit den Ge-
räten auf dem Fahrzeug auskennen. Leider waren die Altenhofer in diesem 
Jahr die einzigen Teilnehmer aus der Gemeinde Schorfheide, vielleicht 
können wir aber im nächsten Jahr mehr Jugendfeuerwehrmitgliedern zu 
ihrer bestandenen Jugendflamme gratulieren.Wir bedanken uns ganz 
herzlich für die Gastfreundschaft und Verpflegung in Blumberg.
(JF Altenhof)
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E.dis mit neuer Servicerufnummer

„Eine Nummer für alles, außer 
Störungen“, wirbt die E.dis AG 
für ihre neue Servicerufnum-
mer. Unter 03361 3199000 
können Privatkunden, Gewer-
bekunden und Niederspan-
nungseinspeiser fortan den 
Netzkundenservice erreichen. 
Dort werden Anliegen erfragt 
und Vorgänge sofort bearbeitet 

oder an die richtige Abteilung 
weitergeleitet.
Während Kunden vorher ver-
schiedene Nummern wählen 
mussten, um ihr Anliegen vor-
zubringen, baut die E.dis AG 
mit der neuen Servicerufnum-
mer nun auf mehr Kunden-
freundlichkeit.
(hewa)

Fackelumzug der AWO-Kita „Kleiner Strolch“ in Lichterfelde: Für die 
Kinder ist es immer wieder eine Attraktion, mit dem Lampion in der Hand 
durch die Straßen von Lichterfelde zu ziehen. Begleitet wurden sie von 
der Polizei, den Freiwilligen Feuerwehren aus Lichterfelde, Finowfurt und 
Altenhof. Viele begeisterte Kindergesichter leuchteten im Schein ihrer 
Lichter. Auf dem Weg von der Kita bis zur Messingwerkstraße gesellten 
sich immer mehr Kinder und Eltern zum Zug dazu, der vom Spielmanns-
zug Con Passione aus Eberswalde angeführt wurde. Der Abschluss fand 
auf der Festwiese statt. Hier hatte die Fleischerei Rünzel Leckeres vom 
Grill bereitet. Gegen den kalten Abend gab es heißen Glühwein vom Feu-
erwehrverein. Vielen Dank an alle Akteure im Namen der Kita „Kleiner 
Strolch“, die diesen schönen Abend ermöglicht haben.
(Matthias Gabriel, Ortsvorsteher Lichterfelde)

Fleischerei Rünzel bat zu Tisch: Bei herrlich warmem Wetter hatte die 
Fleischerei Rünzel am 7. November zum traditionellen Eisbeinessen ein-
geladen. Mit Unterstützung des örtlichen Feuerwehrvereins und seiner 
Feldküche konnte dieses schmackhafte Gericht serviert werden. Auch 
Grillfreunde kamen nicht zu kurz. Im großen Festzelt wurde tolle Musik 
gespielt. Der ein oder andere Magenbitter wurde zu sich genommen. Das 
laue Lüftchen an diesem Abend nutzten viele Leute, um unter freiem Him-
mel zu tanzen. Ein gelungener Abend ging viel zu schnell zu Ende, wie alle 
Gäste fanden. (Matthias Gabriel, Ortsvorsteher Lichterfelde)
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Zur ersten Halloween-Party am 
Steinfurt Eck konnten 215 Euro 
für die Kunst-Kultur-Sport-Stif-
tung der Gemeinde Schorfhei-
de gesammelt werden. Die Kin-
der waren von der Hexe Pixsel-
pax und der Leasershow so be-
geistert, dass sie sogar einen 
halben Korb voller Naschereien 
übrig ließen. Dagegen waren 

Spuk am Steinfurt Eck füllte Stiftungskasse

Grillwürste und Punsch restlos 
ausverkauft. Ein Dankeschön 
geht an die Sponsoren, das 
Reisebüro Schorfheide, den 
Friseur by happy, Hoffmann 
und Brillen, Real Finowfurt, das 
Kosmetikstudio Paech und die 
beiden spontanen Helfer Lukas 
Schult und Jason Ebert aus Fi-
nowfurt.
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Veranstaltungstipps Veranstaltungstipps
Südstaatenmusik in der Immanuelkirche Groß Schönebeck

Mit Ron Randolf und Bob Wil-
liams laden zwei wahre Söhne 
des amerikanischen Südens 
zum Konzert in die Immanuel-
kirche nach Groß Schönebeck 
ein. Nachdem beide Musiker 
bereits mehrfach erfolgreich 
durch Deutschland getourt 
sind, planen sie nun eine Kon-
zertreihe unter dem Titel „The 
Southern Roots Tour: A Jorney 
to the Soul of American Music“ 
(„Zu den Wurzeln der Südstaa-

ten: Eine Reise zur Seele der 
amerkikanischen Musik“).
Der in Oklahoma geborene Bob 
Williams und der aus Virginia 
stammende Ron Randolf spie-
len die Musik, die sie wahrlich 
im Blut haben. Ihre Heimatorte 
sind bekannt für den Einfluss 
auf die amerikanische Folk-, 
Blues- und Country-Musik.
Das Konzert findet am 28. No-
vember, um 19 Uhr in der Im-
manuelkirche statt.Fo
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Offene Ateliers in
Finowfurt und
Böhmerheide

Zum Tag des „Offenen Ateliers“ 
im Landkreis Barnim laden die 
ehemaligen Kunstpädagogen 
Heidrun und Eberhard Kröger 
zu einem Besuch in die Wer-
belliner Straße 57 in Finowfurt 
ein. Die Gäste erwarten Tex-
tilcollagen, Punktmalereien 
sowie Landschaftsbilder in Öl 
mit regionalen Motiven. Auf 
dem Hof werden auch erst-
mals mehrere Holzskulpturen 
in Übermannsgröße zu sehen 
sein. Mit den Skulpturen wür-
digt die Gastgeberin die Kul-
turen der Urvölker. Der Hof 
steht ab 11 Uhr offen. Zu allen 
Arbeiten gibt das Künstlerehe-
paar gerne Auskunft. Natürlich 
können die ausgestellten Bilder 
auch gekauft werden.

Schorfheider Ateliers, die am 
Tag des „Offenen Ateliers“ am 
29. November, von 11 bis 17 
Uhr teilnehmen:
Finowfurt:
Marlies Wolff
Hauptstraße 46
Malerei
Atelier im Holzhaus Eberhard 
und Heidrun Kröger
Webelliner Straße 57
Malerei, Textilcollagen, Holz- 
skulpturen
Böhmerheide:
Schorfheidekeramik
Petra Wessel
Buchfinkenweg 4
Gebrauchs-, Weihnachts- und 
Gartenkeramik

alle 47 im Landkreis Barnim 
teilnehmenden Ateliers unter 
www.barnim.de

Konzerthalle Finowfurt: 
Skat für eine gute Tat

Der Förderkreis Burkina Faso 
e.V. veranstaltet seinen nächs- 
ten Preisskat und Preisrommé 
am 21. November um 13 Uhr 
in der Finowfurter Konzerthalle. 
Das Startgeld beträgt 10 Euro 
pro Person. Für Speisen und 
Getränke während des Wett-
bewerbs ist gesorgt. Die Erlö-
se kommen dem Schorfheider 
Partnerdorf Dorossiamasso in 
Burkina Faso (Westafrika) zu-
gute. Anmeldungen zum Preis-
skat und -rommé sind auch 
kurz vor Veranstaltungsbeginn 
noch möglich.

Gottesdienste
Finowfurt

22.11. 09:00 Uhr GD mit Abendmahl Pfarrer Haberkorn
 16:30 Uhr Friedhofsandacht Pfarrer Haberkorn
29.11. 09:00 Uhr Gottesdienst Pfarrer Haberkorn
06.12. 10:00 Uhr regionaler Familiengottesdienst
13.12. 09:00 Uhr Gottesdienst Pfarrer Haberkorn
20.12. 09:00 Uhr Lektorengottesdienst

Lichterfelde
22.11. 10:30 Uhr GD mit Abendmahl Pfarrer Haberkorn
 15:30 Uhr Friedhofsandacht Pfarrer Haberkorn
27.11. 15:30 Uhr GD Seniorenresidenz Pfarrer Haberkorn
29.11. 10:30 Uhr Gottesdienst Pfarrer Haberkorn
13.12. 10:30 Uhr Gottesdienst Pfarrer Haberkorn
18.12. 15:30 Uhr GD Seniorenresidenz Pfarrer Haberkorn
20.12. 10:30 Uhr Lektorengottesdienst

Altenhof
22.11. 14:00 Uhr GD mit Abendmahl N.N.

Werbellin
22.11. 14:00 Uhr GD mit Abendmahl Pfarrer Haberkorn

Pfarrer Ulf Haberkorn:
(Finowfurt, Werbellin, Lichterfelde, Altenhof)
Zum Jugendheim 12 • 16244 Schorfheide 

Tel.: 03335 684 (Anrufbeantworter nutzen) oder 0151 17024071 
Internet: www.schorfheidekirchen.de 

Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe des 
Gemeindebriefs können im Internet eingesehen werden.

Pfarrer Stephan Flade:
(Groß Schönebeck, Klandorf, Schluft, Eichhorst, Böhmerheide)

Schloßstraße 9 • 16244 Schorfheide 
Tel.: 033393 341 • Fax 033393 66239 

Internet: www.kirche-gross-schoenebeck.info 
Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe des 

Kirchenboten können im Internet eingesehen werden.

Groß Schönebeck
22.11. 09:15 Uhr GD mit Abendmahl Pfarrer Flade
29.12. 09:15 Uhr Gottesdienst Pfarrer Flade
13.12. 09:15 Uhr Gottesdienst Pfarrer Flade

Eichhorst
21.11. 17:00 Uhr GD mit Abendmahl Pfarrer Flade

Klandorf
22.11. 14:00 Uhr GD mit Abendmahl Pfarrer Flade

Das Salonorchester des Bran-
denburgischen Konzertor-
chesters Eberswalde lädt am 
ersten Adventssonntag, dem 
29. November zu einem stim-
mungsvollen Weihnachtskon-
zert ein. 
Das Ensemble wird ab 17:30 
Uhr im Jagdschloss Groß 
Schönebeck ein abwechslungs-

reiches Programm mit traditio-
nellen weihnachtlichen Kompo-
sitionen spielen. Als Instrumen-
talsolistinnen sind Yuka Harada 
(Flöte) und Tanja Kronheim 
(Violine) zu hören. Sie spielen 
Werke von Antonio Vivaldi und 
Wolfgang Amadeus Mozart. Als 
Gesangssolist enführt Thaisen 
Rusch (Tenor) in die Weih-
nachtszeit. Mit Ausschnitten 
aus dem „Messias“ von Georg 
Friedrich Händel, dem „Weih-
nachtsoratorium“ von Johann 
Sebastian Bach und Franz 
Schuberts „Ave Maria“ stimmt 
er auf den Advent ein.
Karten können in der Touristin-
formation im Jagdschloss Groß 
Schönebeck unter Tel.: 033393 
65777 vorbestellt werden. Die 
Karten kosten im Vorverkauf 10 
Euro, 12 Euro an der Tageskas-
se.

Weihnachtskonzert im Jagdschloss

Freitag, 4. Dezember, 20 Uhr

Eichhorster Chaussee 5
16244 Schorfheide
Tel. 03 33 93-6 58 25
gut-sarnow@gmx.de
www.gut-sarnow.com

Einfach WINTERlich
Travestie-Show 
mit Elke WINTER

Anzeigen
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Weihnachtsmarkt im Wildpark
Geschenke gibt‘s auch für die Tiere

Es ist der einzige Weih-
nachtsmarkt in der Gemein-
de Schorfheide, auf dem der 
Weihnachtsmann den Tieren 
Geschenke bringt. Zur großen 
Tierbescherung fährt der Weih-
nachtsmann mit der Kutsche 
zu den einzelnen Gehegen und 
bringt den Tieren mit Futter ge-
schmückte Weihnachtsbäume. 
Natürlich darf Santa Claus 
auf seiner Bescherungsrunde 
durch den Wildpark von allen 
Besuchern begleitet werden.
Der Weihnachtsmarkt im Wild-
park findet am 6. Dezember 

statt. Einlass ist um 9 Uhr. 
Dann bereits sind die Markt-
stände aufgebaut, die für eine 
vorweihnachtliche Stimmung 
sorgen. Angeboten werden 
Kunsthandwerk, Honigproduk-
te, Wollsachen, Süßigkeiten 
und schöne Bücher. Am La-
gerfeuer können sich Gäste 
bei einem Glas Glühwein wär-
men. Die Köhlerhütte wird für 
die Kinder zur Bastelstube. Um 
14 Uhr macht sich der Weih-
nachtsmann auf den Weg, um 
den Tieren ihre Geschenke zu 
bringen.
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Der Seniorenbeirat der Ge-
meinde Schorfheide lädt im 
Namen seiner Vorsitzenden 
Herma Lindner zu einer Veran-
staltung für alle interessierten 
BürgerInnen ein. Am Montag, 
dem 23. November berich-
tet Bürgermeister Uwe Scho-
knecht im Rahmen des Se-
niorenbeirats über die aktuelle 
Entwicklung in der Gemeinde 
Schorfheide. Gleichzeitig gibt 
er einen Jahresrückblick und 
-ausblick.
Die Veranstaltung beginnt um 
14 Uhr in der Aula der Schu-
le Finowfurt (Spechthausener 
Straße 1-3). Es werden Kaf-
fee und Kuchen gereicht. Im 
Anschluss an den Bericht des 
Bürgermeisters besteht die 
Möglichkeit, Fragen zu stellen.

AWO Groß Schönebeck sagt Danke

Der Ortsverein der Arbeiter-
wohlfahrt Groß Schönebeck 
e.V. bedankt sich für das Entge-
genkommen bei der Listen- und 
Straßensammlung. Die Samm-
lung erfolgte im September 
in den Ortsteilen Groß Schö-
nebeck, Klandorf, Schluft und 

Böhmerheide. Das gesammelte 
Geld wird unter anderem für den 
Erhalt der Senioreneinrichtung 
in der Schloßstraße verwendet. 
95 Prozent des Geldes verblei-
ben beim Ortsverein, fünf Pro-
zent gehen an den Bundesver-
band der AWO. (hewa)

Weihnachtsklänge in der KonzerthalleSeniorenbeirat für alle

„Lebendige Wiener Musikkul-
tur in bester Strauß-Manier“ 
verspricht das Salonorchester 
des Brandenburgischen Kon-
zertorchesters Eberswalde zu 
seinem Weihnachtskonzert am 
25. Dezember in der Finowfur-
ter Konzerthalle.
Während des traditionellen 
Johann-Strauß-Konzertes ent-
führt Gesangssolist Patrick Vo-
gel sein Publikum in die Welt 
der großen Tenöre. Neben aus-
drucksstarken Arien erklingen 
schwungvolle Walzermelodien. 
So heißt es: „Als flotter Geist 
hab ich die Welt bereist“ oder 
„Ach wie so herrlich zu schaun 
sind all die reizenden Fraun“ 
und „Dunkelrote Rosen bring 
ich schöne Frau“.
Karten für die Veranstaltung 

können im Vorverkauf erwor-
ben werden: in der Gemein-
de Schorfheide (Tel.: 03335 
453449), der Bücherstube 
Landgraf (Tel.: 03335 30792) 
oder beim Brandenburgischen 
Konzerorchester (Tel.: 03334 
25650). Der Eintritt beträgt 10 
Euro. Das Konzert beginnt um 
15 Uhr.
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21. November (Samstag)
▪ Konzerthalle Finowfurt: Skat für eine gute Tat ‒ Reizen statt Geizen, 13‒18 Uhr (s. Veranstaltungstipps)

23. November (Montag)
▪ Aula der Schule Finowfurt: Seniorenbeirat für alle mit Bericht des Bürgermeisters, 14 Uhr (s. Veranstaltungstipps)

27. November (Freitag)
▪ Gemeindehaus Groß Schönebeck: Kinder malen für Kinder, alle Kinder sind herzlich willkommen, die entstandenen Bilder werden 

zum Weihnachtsmarkt in der Kirche ausgestellt, 15:30‒17 Uhr
▪ Bürgerhaus Groß Schönebeck: Chinesische Antlitzdiagnose, Vortrag von Dr. Christel Neubert, die Antlitzdiagnose ist eine uralte 

Diagnoskunst, die auf der Theorie basiert, dass das Gesicht den ganzen Menschen energetisch widerspiegelt, Anmeldung unter Tel.: 
033393 65118 oder 0152 56123270, Unkostenbeitrag 10 €, Beginn 18 Uhr

▪ Café Kunst & Rad Wildau: „Die Malerin vom Jakobsweg“, Lesung mit Stephanie Turzer, Anmeldung unter Tel.: 033363 523878, 18 Uhr
▪ Gut Sarnow: Krimidinner: „Inspector Columbo ermittelt“, 20 Uhr (s. Veranstaltungstipps)

28. November (Samstag)
▪ Immanuelkirche Groß Schönebeck: „Musik aus den Südstaaten“ (s. Veranstaltungstipps),19 Uhr

29. November, 1. Advent (Sonntag)
▪ Werbellin vor der Kirche: ADVENTSFEST Beginn 15 Uhr mit Stollenanschnitt, 16 Uhr besucht der Weihnachtsmann die Kinder, 

die bis dahin in der Kirche basteln und Wuschzettel schreiben können, 17 Uhr Aufführung des Kindertheaters Schwedt in der Kirche, 
außerdem: Bläserchor, Knüppelkuchenbacken am Lagerfeuer, Glühweinausschank und Kulinarisches, 15‒19 Uhr

▪ Jagdschloss Groß Schönebeck: Weihnachtskonzert des Salonorchesters des Brandenburgischen Konzertorchester Eberswalde, 
17:30 Uhr (s. Veranstaltungstipps) Hinweis: Das Konzert um 15 Uhr ist bereits ausverkauft.

▪ Landkreis Barnim: Tag des „Offenen Ateliers“, 11‒17 Uhr (s. Veranstaltungstipps)
▪ Rastplatz Schluft: Adventssingen am Lagerfeuer, 18 Uhr

4. Dezember (Freitag)
▪ ProCurand Begegnungsstätte Finowfurt: Weihnachtliche Ausfahrt zur Kaiserpagode in Berlin und Stadtrundfahrt durch Berlin, An-

meldung erforderlich über Tel.: 03335 326875 oder 03335 30017, Unkostenbeitrag 35 €
▪ Gut Sarnow: „Einfach WINTERlich“, Travestie-Show mit Elke Winter, 20 Uhr (s. Veranstaltungstipps)

5. Dezember (Samstag)
▪ Schlosspark Lichterfelde: WEIHNACHTSMARKT 14 Uhr Eröffnung durch Bürgermeister Uwe Schoknecht und Ortsvorsteher Matt-

hias Gabriel, 14:30 Uhr kommt der Weihnachtsmann und begrüßt alle Kinder, 15 Uhr Kinderprogramm mit Bodo Derkow, 16 Uhr 
Auftritt des Frauenchores Cantilena und des Männergesangsvereins Frohsinn aus Marienwerder, Kinder dürfen sich auf Ponyreiten, 
eine Märchenvorleserin, einen Schneemann und ein Kinderkarussell freuen, verschiedene Marktstände laden zum Naschen und 
Schauen ein, darunter ein Bastelstand Kuscheltiere, Bücher, Holzdeko, Obstsaft, Süßigkeiten, Kaffee und Kuchen, Schokoträume der 
Lichterfelder Kirchengemeinde, Glühwein zusätzlich ist die Feldküche des Feuerwehrvereins aufgebaut, am Lagerfeuer kann Knüp-
pelkuchen gebacken werden, 14‒19 Uhr

▪ Ev. Kirche Lichterfelde: Adventskonzert mit Chören und Solisten aus Lichterfelde und Umgebung, 17 Uhr
10. Dezember (Donnerstag)

▪ Bürgerhaus Groß Schönebeck: Daniel Morgenroth liest Weihnachtsgeschichten, mit Liedern, Gitarrenklängen, 16 Uhr
12. Dezember (Samstag)

▪ Erzbergerplatz Finowfurt: WEIHNACHTSMARKT 14 Uhr Eröffnung durch Ortsvorsteher Wilhelm Westerkamp und Pfarrer Ulf Hab-
erkorn, 15 Uhr Stollenanschnitt, danach Bühnenprogramm der Kitas „Spatennest“ und „Zwergenstube“, außerdem: Jurte mit Märchen-
lesen, Kinderprogramm Nine Mond, Ponyreiten, Weihnachtsmann und Weihnachtspostamt, Bastelspaß für Kinder, Alpakas, Kinderka-
russell, Süßwarenstand und Herzhaftes, musikalisches Programm von den Westend Gospel Singers, dem russischen Chor Iwuschka 
und Trompetenbläsern, 14‒22 Uhr

▪ Schlosspark Groß Schönebeck: WEIHNACHTSMARKT mit großem Stollenanschnitt, Glühwein, Kaffee und Kuchen, Schorfheider 
Quarkbällchen in der Touristinfo, jagdfrischem Wildbraten, Marktständen mit Spezialitäten und Geschenkartikeln, Kinderbasteln in der 
Waldschule, einer Märchenstunde mit Stockbrot in der Grillhütte, Weihnachtsbaumverkauf und Weihnachtsbaumweitwurf, musikali-
sche Ausgestaltung: Schorfheider Jagdhornbläser, Konzert mit Ron und Conny, gemeinsames Weihnachtssingen mit Ron, 14‒20 Uhr 
(Die Ausstellung „Jagd und Macht“ ist bis 16 Uhr geöffnet.)

 Der Weihnachtsmann kommt mit der Kutsche nach Groß Schönebeck. 
▪ Café Kunst & Rad Wildau: „Die Armenierin“, Lesung mit Thomas Hartwig, Anmelgung unter Tel.: 033363 523878, 16:30 Uhr

13. Dezember (Sonntag)
▪ Ev. Kirche Finowfurt: „Lasst ein Licht aus Liebe scheinen“, Gemischter Chor Finowfurt e.V., 15 Uhr

20. Dezember, 4. Advent (Sonntag)
▪ Altenhof am Ufer des Werbellinsees: WEIHNACHTSMARKT 14 Uhr Eröffnung durch Ortsvorsteher Wolfram Malkus und Pfarrer Ulf 

Haberkorn, traditionellem Stollenanschnitt, 14:20 Uhr kommt der Weihnachtsmann mit dem Dampfer, begrüßt die Kinder und verteilt Ge-
schenke, 15 Uhr weihnachtliche Klänge mit dem Chor Iwuschka, 15:30 Uhr weihnachtliches Kinderprogramm mit Nine Mond, weiterhin: 
Glühwein, Bratwurst, Knüppelkuchen, Filz- und Keramikarbeiten, Kinderkarussell, Ponyreiten und Märchenhütte „Am Breten“, 14‒18 Uhr

▪ Bürgerhaus Groß Schönebeck: Adventsfeier für Kinder mit Vorlesegeschichten, Gebäck und Getränken, 14 Uhr
▪ Immanuelkirche Groß Schönebeck: gemeinsames Adventssingen unter Leitung von Ron Randolf, 15.30 Uhr
▪ Rastplatz Schluft: Adventssingen am Lagerfeuer, 18 Uhr

Veranstaltungskalender


